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Gefahrenstufe 3 - Erheblich

Waldgrenze
Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Donnerstag, den 07.03.2024

Triebschnee

Waldgrenze

Schneedeckenstabilität: schlecht 

Gefahrenstellen: einige 

Lawinengröße: groß 

Neuschnee

1500m

Schneedeckenstabilität: schlecht 

Gefahrenstellen: einige 

Lawinengröße: mittel 

Neu- und Triebschnee bilden die Hauptgefahr.
Die frischen und älteren Triebschneeansammlungen können oberhalb der Waldgrenze von einzelnen 
Wintersportlern leicht ausgelöst werden. Lawinen sind meist mittelgroß. Anzahl und Größe der 
Gefahrenstellen nehmen mit der Höhe zu. Mit Neuschnee und starkem Wind sind vereinzelt spontane 
Lawinen möglich. 
 
Lawinen können sehr vereinzelt im Altschnee anbrechen. Gefahrenstellen liegen vor allem an sehr steilen 
Ost-, Nord- und Westhängen oberhalb von rund 2400 m. 
 
Es besteht eine nicht zu unterschätzende Gefahr von Gleitschneelawinen, vor allem an steilen 
Sonnenhängen unterhalb von rund 2600 m sowie an steilen Schattenhängen unterhalb von rund 2400 m. 
Diese können gefährlich groß werden. Zonen mit Gleitschneerissen sollten möglichst gemieden werden.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind gm.2: gleitschnee

Es fallen verbreitet oberhalb von rund 1200 m 20 bis 40 cm Schnee, lokal auch mehr. 
 
Frische und schon etwas ältere Triebschneeansammlungen liegen vor allem an Schattenhängen auf 
weichen Schichten. Dies oberhalb von rund 2600 m. Der Neuschnee liegt stellenweise auf Oberflächenreif.

Tendenz
Touren und Variantenabfahrten erfordern viel Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr und 
Zurückhaltung. Die Wetterbedingungen erlauben eine allmähliche Setzung der Schneedecke.
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